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Frere Roger): 1S1=21% uch dıe Beschreibung der eigenen Erlebnısse des VTSsınd Zeug-
n1ısse eINnes Engagılerten, eines Begeısterten; S1E lesen sıch entspannend. Nur dıe klıscheehafte Tavılı-
satıonskrıtik (Angst un! Einsamkeıt überall, außer In Taize?) WIT. überzogen. Das Buch, obwohl
AUS dem Englıschen übersetzt, 165 sıch sehr angenehm („Keulch“., 2U, muß ohl öln heißen).
TEeNC| ware In wenıg Beimischung einer auswertenden Analyse (z ber das Verhältnıs der VCI-

schliedenen Strömungen und Motivatiıonen In Taıze; ber dasen der Communaute und den stan-

1gen Massenandrang; den wirklıchen atz, den Erwachsene ın Jlaıze finden) für miıch begrüßens-
wert BCWESCH. Demnächst mu ich einmal eın Ddal Erwachsene iragen, dıe In Taıze )Das
uch hat me1n Interesse Taıze verstärkt. Ich kenne keınes, das sovıel VO Taıze ahnen aßt Hın-

Lippertgehen muß INa dann ohl selbst

€e1ls. wird eiıb Theologıische und anthropologische Voraussetzungen des geistlıchen Le-
ens Hrsg ntion Reihe Semminar Spiriıtualıtät, Zürıch, FEınsıe-
deln; Öln 1979 Benzıger Verlag. 256 S 9 D 43 ,—
Das VO der Ordenshochschule der Franziskaner/Kapuzıner 1n Münster gegründete NSULtU für Sp1-
rıtualıtät hat In 1979 eıne erste Kurseinheıt gehalten, dıe 1er in Buchform dem Leser angeboten
wITd. Es handelt sıch hıerbel eınen ersten Band., keıinestalls 1ıne Arl Kompendium „theolo-
g1a€ spirıtualıs”. Die IThemen SINd: Theologıe und Spirıtualität Rotzetter, Pneumatolo-
gıe un: kommunikatıves Handlungsmodell. Von der Wiırkmächtigkeıt des eıstes (Gottes 1m Olk
Gottes Frankemölle,f DIie csakramentalen Grundlagen christlicher Spirıtualität (Jer-
ken,63—96). Lıturgische Spirıtualität (Rotzetter, 91-111). otteserfahrung und relıg1Öses en
(G.B angemevYyer, 113-216). Es folgen ein1ge mehr spezlalısıerte eıträge: ult und pfer 1m
Hınduismus und 1mM Christentum (St Wiısse, 127-150); Psychologıe und Spirıtualität VO

TEU! Frankl! z  n Die Existenzialıen VO  b Zeıitlichkeıit und Geschichtlichkeıit Ver-
such einer philosophıschen Grundlegung eutiger Spiriıtualität Schüllt. 183—199); Der
und der e1$! des Lebens 1mM Spiegel moderner Liıteratur ochıing, 201—-234). Mıt Bedacht
wurde 1er dıe Lıste der eıträge geboten. S1e äßt ohl schon ahnen, 1eSs ist eın anstrengendes
Buch DIie Reflexion ist nıveauVvoll, berel bemüht und mühsam. Beıl manchen Beıträgen CIBC-
ben sıch die Erträge 1U scchwer und 1Im TItasten Vielleicht 1eg daran da ß eın lebendiger und DC-
lebter Kurs aum durch eın uch wiedergegeben und weitergegeben werden annn Wenn der Leser
ann och rfährt, Was eigentlich es seiInem geistig-geistlıchen Besıtz machen mu  C um

ernsthaft den Anforderungen genügen (31-33) sSte endgültıg dıe rage ach der Praktizıer-
barkeıt des esagten 1mM Raum. Es muüßte doch machen Sse1IN, VO Spirıtuellem nıcht nüchtern

theoretisteren, daß einem €e1 der Geschmack geistlıchen en fast vergehen könnte?
Lippert

SCHILLEBEECKAÄ, Edward: Menschliche Erfahrung UNM Glaube Jesus Christus. Fıne
Rechenschaft. reiburg 1979 Verlag Herder, 808 KUe
In der vorliegenden Schrift ıll der ekannte holländische eologe Voraussetzungen, Verstehens-
prinzıplen und Interpretationsmethode seiner beıden Jesusbücher (Jesus. Die Geschichte VO  —_ e1-
1 ebenden, Freiburg® 197/8, und T1ISTUS un dıe Triısten DIie Geschichte einer Le-
benspraxIıs, reiburg erklären. Es handelt sıch dabe!ı eınen leicht überarbeıteten Vortrag,
den der Verfasser auf Fınladung der Herderschen Buchhandlungen In verschiedenen Städten gehal-
ten hat Die Veröffentlichung dıeser ‚Rechenschaft‘ IST berechtigt, weıl S1e Hınführung ZU Ver-
ständnıs des aubens Jesus Christus se1n all
Der ers eıl Der Weg ZU.: Christentum In einer modernen Welt versucht dıe menschlıcher Er-
fahrung be1l der Glaubensentscheidung beschreıben und das Christentum als Erfahrungsgeschich-
te SIC.  ar machen (wobeı ıne grundsätzlıche Auseimandersetzung ber Begrıff und Wiırklıch-
keıt der Erfahrung wünschenswert wäre). Der zweıte eıl Es begann muit einer Erfahrung markıert
urz den Ausgangspunkt dieser Geschichte In der Begegnung mıt Jesus un: dıe ersten nsätze ıhrer
Wiedergabe 1m Neuen lestament Der drıtte eıl Aktuelle Benennung eSsu: Lebendige Tradıtion
dank erneuler Erfahrung ze1ıg d1ie Möglichkeıit, diese gemachte Erfahrung uch In uUNsSCTICII heutigen
Erfahrungshorizont hinein AuUSZUSALCH un In ıhm en ott ze1g sıch solıdarısch mıt dıesem
verworfenen und ausgestoßenen Heilspropheten Jesus, Was 1Im Glauben Jesus ann VO  - uns ıne
entsprechende Praxıs OTdeEM. nämlıch einzutreten für dıe Erniedrigten, mıt der eıgenen Beseıltigung

rechnen, sıch el ber VO  — ott aNnSCNOMM wissen (vgl 52) (Wiıchtig ware 1er ergan-
end alle rage derel Jesu, dıe Neıne verbürgt, daß ıIn Jesus wıirklıc! ıne eCeUuC Menschheıt
beginnt, der AUs der Tra des Hineingenommense1ıns ın Ihn eın olches Programm uch gelingen
ann Eın Homuletischer Epilog bringt dıe edanken nochmals ın Form eıner Predigt
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